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&er« 21. SWotJettt&e* 1896,

« finen paÇn oerfieren macfit weifer,
glUIJljrUIJimilj, eine ^eMcit ffnben.

SetBûttbêmefen.

25er ©ewetbeberein Sürid}
beranfialtete auf bett borlepten
Freitag eine SBerfammtung feiner
•Dlitgtieber, an welcher fid)
biefe über itjre ^Beobachtungen

an ber Sanbeëauëfteltung in
®enf, wie and) ben Sluëftettnngen in SSerliir, Dürnberg
unb SBubapeft auSfpred&ett fonnten. Siefe SSeranfiattung
nahm einen anfpredjenben unb nüfclidjen Verlauf. 2ftan
hörte ba febr entfdjiebene unb woblbegrünbete Urteile unb
immer wieber würbe ber S3eoöadjiung Stufbrucf gegeben,
bafc bie Sanbeëauëfiettung biete fcbWacbe fünfte beë beimtfdjen
©ewerbeë au ben Sag gebraut babe, bafe fidj baë mein«
gewerbe in ben monardjifd) regierten 5fta<böarlänbern einer
biet nadjbrücflidjeren gförberung burdj bie 83ebörben erfreue,
alë baë fdjweigerifdje. 2ftit Sftacbbrucî wieë einer ber §erren
Siebner auf ben Umftanb, bafc in Sentfcblanb unb Defterreicb
bie SBebßrben gemüfj bem monardjifcben ißring'b bätertich
für bte tBebürfniffe alter Kategorien ber Untertanen, su
forgen bemüht finb nnb bafitr bann audj ©eborfatn forbern,
atfo ibre bittet anwenben, andj wenn bas Kleingewerbe
ntdjt burchauë bamit einöerftanben wäre. 3n ber Semoïratie
müffe fidj bagegen jebeë Sebûrfnië fetbfi gettenb madjen,
bie berfdjiebenen Sntereffen Kategorien muffen jebe für
W ibre Stnfbrüdje„bertreten unb üerteibigen, fonft tommen
ifenen änbere bor unb fie werben oergeffen. Sie ©ewerbe«

treibenben haben eë barnad) in ber £anb, ibre Stnfbrüdje
befriebigt gu erhalten; fie mfiffen nur energifcb bafür ein«

treten, lämpfen unb arbeiten. Stuf bie einseinen Staffelungen
an bem in ©enf Stuëgefiellten eingugeben, febtt nnë hier
ber Staum; nur fei nod) erwähnt, baff namentlich getabett
würbe, wie in ©enf ben 33ergnügung8antüffen bor ben

eigentlichen Slnëfteltungësweden ber Vorrang eingeräumt
würbe. („Sageëangeiger")

©etbereifiaitftiï. 35er SSorftanb beë Schweis, ©erber«
öereinf projeziert gegenwärtig bie Slnfnabme einer StatifttE
über ben êeflanb ber ®erberel'3nbuftrie in ber Schweis.
@8 foHen bie beftebenben ©erbereien in ber Schweig gegäbtt
Werben, unter Söerüdfidjiignug ihrer 85eirieö8Weife unb Strbeiter«
gabt. Sie begügtiche Stnregung rührt auf ber SBeftfchweig her.

Sie f(b»bä«' §anbwerfer> nnb ©ewerbebereine ftetten
nunmehr in einer gweiten ©ingabe an ben h- SSerfaffnngërat
"baë S3egebren, gur Unterftübung, §ebung unb görbernng bon
Snbnftrie, §anbwerl unb ©ewerbe foHen jährlich bon Seite
beë éanionf 14,500 gfr. gur Sßerwenbung gelangen. Stach»
bem ber ßanbwirtfdjaft burch Stufnähme beë ©runbfapef in
bie SSerfaffung : „Sie §ätfte beë ©rtrageë beë Salgmonopotë
foil für bie Sanbwirtfdjaft berwenbet Werben" entfprochen
wirb, fcheint baë SSegebren ber §anbwerter unb ©ewerbe«

treibenben nicht unbillig. Set SSetrag foH SSerwenbnng ftnben
für eine fantonate äJtufier« unb ÜDtobeEfammtung, fjortbit«
bungëfdjute, gur .Steupung bon ©ewerbefchulfonbë- unb ®e«

werbefonbë, Sehrtingëbrûfungen te.
Sie nächftjäbrigen Sehrlingëbrûfnngen beë Santonë

Sdjwbs übernimmt ber §anbwer£erberein ©infiebeln.
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Zürich, den St. November 18SS.

« Hincn Wahn verliere« macht «eiser,
MüchkiizPrlich » als eine Wahrheit finden.

Verbandswesen.

Der Gewerbeverein Zürich
veranstaltete auf den vorletzten
Freitag eine Versammlung seiner

Mitglieder, an welcher sich

diese über ihre Beobachtungen
an der Landesausstellung in

Genf, wie auch den Ausstellungen in Berlin, Nürnberg
und Budapest anssprechen konnten. Diese Veranstaltung
nahm einen ansprechenden und nützlichen Verlauf. Man
hörte da sehr entschiedene und wohlbegründete Urteile und
immer wieder wurde der Beobachtung Ausdruck gegeben,
daß die Landesausstellung viele schwache Punkte des heimischen
Gewerbes an den Tag gebracht habe, daß sich das Klein-
gewerbe in den monarchisch regierten Nachbarländern einer
Viel nachdrücklicheren Förderung durch die Behörden erfreue,
als das schweizerische. Mit Nachdruck wies einer der Herren
Redner auf den Umstand, daß in Deutschland und Oesterreich
die Behörden gemäß dem monarchischen Privz'p väterlich
für die Bedürfnisse aller Kategorien der Untertanen zu
sorgen bemüht sind und dafür dann auch Gehorsam fordern,
also ihre Mittel anwenden, auch wenn das Kleingewerbe
nicht durchaus damit einverstanden wäre. In der Demokratie
Müsse sich dagegen jedes Bedürfnis selbst geltend machen,
die verschiedenen Interessen-Kategorien müssen jede für
sich ihre Ansprüche.vertreten und verteidigen, sonst kommen
ihnen andere vor und sie werden vergessen. Die Gewerbe-

treibenden haben es darnach in der Hand, ihre Ansprüche
befriedigt zu erhalten; sie müssen nur energisch dafür ein-
treten, kämpfen und arbeiten. Auf die einzelnen Aussetzungen
an dem in Genf Ausgestellten einzugehen, fehlt uns hier
der Raum; nur sei noch erwähnt, daß namentlich getadelt
wurde, wie in Genf den Vergnügungsanlässen vor den

eigentlichen Ausstellungszwecken der Vorrang eingeräumt
wurde. („Tagesanzeiger")

Gerbereistatistik. Der Vorstand des Schweiz. Gerber-
Vereins projektiert gegenwärtig die Aufnahme einer Statistik
über den Bestand der Gerberei-Industrie in der Schweiz.
Es sollen die bestehenden Gerbereien in der Schweiz gezählt
werden, unter Berücksichtigung ihrer Betriebsweise und Arbeiter-
zahl. Die bezügliche Anregung rührt aus der Wesischweiz her.

Die fchwyzer. Handwerker- und Gewerbevereine stellen
nunmehr in einer zweiten Eingabe an den h. Verfaffungsrat
das Begehren, zur Unterstützung, Hebung und Förderung von
Industrie, Handwerk und Gewerbe sollen jährlich von Seite
des Kantons 14,500 Fr. zur Verwendung gelangen. Nach-
dem der Landwirtschaft durch Aufnahme des Grundsatzes in
die Verfassung: „Die Hälfte des Ertrages des Salzmonopols
soll für die Landwirtschaft verwendet werden" entsprochen

wird, scheint das Begehren der Handwerker und Gewerbe-
treibenden nicht unbillig. Der Betrag soll Verwendung finden
für eine kantonale Muster- und Modellsammlung, Fortbil-
dungsschule, zur Aeuffnung von Gewerbeschulfonds und Ge-
Werbefonds, Lehrlingsprüfungen zc.

Die nächstjährigen Lehrlingsprüfungen des Kantons
Schwyz übernimmt der Handwerkerverein Einsiedeln.
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§cmbwerïer= unb ©eweröeberetn gnterlaïeit. S)te

Sonntag im Sernerhof fiattgefuttbene Serfammlung toar
fehr gahlretih befugt. ïteôen anbern Sraïtanben tourbe
bas einschlägige Aeglemettt für ein angWegenbeS Srebit*
fdjußbuch burchberaien unb am Schluß einftimmig an*

genommen. SaS SBudh toirb mit fünftigem Aeujahr in
Munition treten.. Sïudh bie baSfelbe -führenbe Sommiffion
tourbe gewählt. Àîôge biefeS leiber nötige SamoIteSfSdjwert
feine Stufgabe erfüllen. SSegüglidh ber ^aufterfrage erftattete
ber Sorftanb Sertcht über ben gegenwärtigen Staub biefer
Angelegenheit. @3 tonnte ber Serfammlung mitgeteilt werben,
baß fich bag Selafiunggmateriat gegen bag §aufierun«
to e f e n bei ber Aegiermtg' in Sern anhäufe. Son allen
Seiten toerben bie Aegteruug unb bie §£>. ©roßräte wegen
biefer SanbeSfalamttat bombabiert unb, wie man hört, mit
©rfolg. Semnächft bürfte bie Angelegenheit im ©roßen
Sate, gur Sprache îommen. Sicher tft, baß bie Sehörbett
ben aÖfeitigen Segehren nach Abhülfe balb ©ehör fchenïeit

müffen, nm fo mehr, ba e§ Sache ber Kantone ift, tote

bag *§aujtertoefen bei ihnen geregelt wirb.

©djweiierifcler giegletPereitt. Sie Setiion gürich hat
am legten fÇrettag in gürich ihre orbentltche SahreSberfamm*
lung abgehalten. Aach ©rlebigung ber SereinSgefdjäfte tourbe

no<h befdjloffen, bie Sßrobultion bon großen Sadfieinen gu

rebugieren, refp. beren SreiS im SerljältniS ihre? fubifdjen
SnljaltS gegenüber ben Aormalfteinen feftgnfeßen unb biefen

Sefchluß au<h ben übrigen Settionen pr Aachachtung p
empfehlen. Ser Sorftanb tourbe für eine neue Amtsbauer
befleiß aus Sireftor 3Aeper=SaIIenbac[j in gürtdj (Sräpent),
Streltor Statiner in gürtet) (Quäfior) unb SBunberlt in
AichterSweil (Atluar). t - i

2lrßeit£» unb SiefcrungäUbertrapitgcn. ^
(Amtliche OrigiitaPAlitteilmtgen.) Nachdruck v^'pa.

S<hultifdhe. f. b. Sdfjute ©ädfjlingen (Schaff*
häufen). 10 Siüd größere au SohanneS SBeber, Scijretner*
meifter, 10 Stüd Heinere an ©ebr. Siurbach, Schreiner,
beibe bon ©ächtingen. ;

SB a f f e r b e r f e r g u n g Ueßlingen. §anff<hläu<he,
Stanbrohre, Siehbrohre au Sutter in S.hahngen ; Schlauch*
toagen an Sari SBürgler in geuerthalen. h-s.;

S er Ilm bau eines Stüdes Ah ein m «ht int
©omlefdjg wirb an Accorbant Set. ©amenifcf) in SagiS
Oergeben.

"

© t f e r n e S ® e I ä n b e r b. S a (h h r ü d e A te b er «

ft ei u m au r an Albert Steibe, Sctjmteb, in Sünifou.

d(eftroted)ttifi|e unb eîcfttoc^ctntf^e
9hirôfdj<itt»

'

Aene SBaffettoerfüttlagen bei ber Stabt SBetn. Ann
fölt mit ber AuSnüpng ber fd&önen SBafferfräfte bèr Aare
bei ber Stabt Sern ©ruft gemacht toerben unb par in -reiht
umfangreicher Steife. Sorerft toerben nun, nadibem über biefe
Stage 'technifche unb juribifdhe ©Wachten haben eingeholt
werben müffen, bte SBaffertoerïanlagen in ber Seifen au in
Angriff genommen. Siefelben bieten einen Außeffett bon
cirïa 1500 HP. (Sine tommiffion oon Sämännern unb
©ewerbetreibenben foil getoähtt toerben, Welche p unterfudjen
hat, wie biefe Gräfte für bie SnbuftrieHen unb Sleingetoerbe*
treibenben am nufbrtngenbfien tönnen pr Sertoenbung ge*
bracht Werben.

Sann toerben auch bie Srojette ftubiert, wie bie Sräfte
ber tanber unb beS §agenedfanals nach ber Stabt Sern
geleitet werbe« tönnen. Schließlich 'Witt man auch 3« gleicher
gett ben SBafferguflnß ber Aare bei ben SBaffertoerïanlagen
an ber Statte, ber befonbers im SBinter oft fehr p toünfdjen
übrig laßt, bermehren unb reglieren, fo baß anch biefe elef*

trifche Sraftftation mehr als bisher auSgenüßt toerben tann.
Anch hierüber finb bon §errn Ingenieur AHemann in giiridß
Stubien gemacht worben. Aiit ber Ausführung biefer Sro*
fette ift enblich ein getoiffer Sann gebrochen unb bie Stabt
Sern wirb nun auch in bie Seihe ber 3nbuftrie= unb fèanbels»
ftäbte gewählt toerben müffen. („©etoerbe").

®ür einen eleftrifchen ïrant file bas Slateau tum
St. Seatenberg bon ber Srahtfeilbahn aus nach bem ©übe
bei Surorts würbe.ein SongefjionSgefuch eingereicht.

©Jeïtrif^e Straßenbahn ©rtmfel<^urïa. Sie Herren

p. Sachfchmib nnb ®. Strub haben bem ©ifenbahnbebartement
ein SonjeffionSgefnch für eine Straßenbahn ©rimfel » gutta
eingereicht. Sie Sinie beginnt beim Srünigbahnhof Ateiringen.
Son ©nitannen an foH bie ©rimfelftraße benüpt toerben.
Set ©letfeh geht bie Sahn auf bie gnrtaftraße unb führt
über ben $urfapaß na^ Anbermatt gum Anfc|luß an bie

profettierte ßinie ©öfshenen^Anbermatt.

See g-knta Srown, SoPert u. ©ie. in Sahen würbe

für bas gu grüubenbe ©leftrigttätStoerf Sonthofen
bie Siefernng beS Sreiphafen » ©eneratorS bon 5000 Solt
Spannung, ber Schalttafel unb SidjerheitSapparate für bie

©entrale, fotoie fämtlicher SranSformaioren für bas Set«

teilungSneß in Sonthofen unb Umgebung übertragen.

Achtung, Startftrom Au? Sourcolng wirb ber „Sölct
gtg." berichtet: Am 5. Aobember foüte ein Sampfleffel au?

einer Atafchtnenfabriï in Aoubaip nach ber hieftgen Spinnerei
bon ©ebriiber SubAer beförbert werben. Ser SBagen, auf
bem fleh ber Seffel befanb, wog mit- ber Saft 32,000 Silo»

gramra unb würbe bort 12 Sterben gegogen. 3n ber hieftgen
Aue Aeube mußte bas guïjrtoerï unter ber fehr ntebrtgen
Seitun g ber eleftrifcheu Straßenbahn htnburchfahren. hierbei
ïam ber SeitungSbraht mit bem Seffel in Serfthrnng, unb

es erfolgte unter mächtiger geuergarbe unb ftarïem ©eräafdh
eine eleftrifdhe ©ntlabung, bie fâmilidje Segleiter beS SBagen?

Unb bie 12 Sterbe gu Söben fihleuberte. Sie betäubten
Seute Ïamen nach einiger geit toieber gu fidfj, ebenfo bie

Sferbe bis auf eines, bas berenbet war. Atit größter Sor«

ficht würben bie Srahtenben befeitigt unb barauf ber SBagen

mit berftärfter unb neuer Sefpannung toeitergefchafft. Sie
fleh nachher ergab, hatte ber eleftrifche Strom bie SBagen*

beidjfel ber gangen Sänge nach gefpatten.

9lcucfte eibg. patente tut Söautuefeit.

S l a p p f e n ft e r b e r f ch l u ß, bon S. Sßerrenoub»3ncot

in Socle. — Ofen mit ©aShetg» unb Sochapparat,
bon Heinrich SrteS, Sogelfangftr.®23, gürich. — Srenner
für ©as, bon ber Schweig, ©alapparatenfabrilSoIothitrti.j
— Sieraufgug mit SicherheitSfangborrichtung, bon Ao&.

Soller, Aîech-, Sagerfir. 89, gürich- — ©aSenttoidlung?*
apparat für AlumininmfdhladengaSlicht, bon O.
Sogt, Sretfacherftr. 61, Safel.

Setfttcbetteê*
:d' >;

©enfer Schweigeriiorf. SaS „Sagbf. ber Stabt Aiet"

fchretbt: „SBte wtr ans gnberläffiger Quelle bernahmen,
baS Schtoetgerborf ber SanbeSauSfteünng, in ©enf nun boch

abgetragen, aber nicht tote man boranSfeßte, total perfd&ttJtuben,

tm ©egentetl foH eS für Siel unb befonberS für AtaggliÄI
für bte gulnnft einen AngtehungSpunït bilben, benn —
glaublich, aber wahr — ber als Sanmeifter borteil^aft be*

ïannte 3 o h- S t a f e r in Siel hat bie gange Anlage
erworben unb wtü fie auf feine Seftpng in 3Jiaggtingen

beptacieren. Aîtt Sergnügett; nehttten wir htebon Aotig
werben nic^t ermangeln, bie Unternehmung nach Sräfien 3"

unterftüßen.

„ Aeue AngiehungSlraft, neue Aeige — I unb bie

ftabt ift fertig."
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Handwerker- und Gewerbeverein Znterlaken. Die
Sonntag im Bernerhof stattgefundene Versammlung war
sehr zahlreich besucht. Neben andern Traktanden wurde
das einschlägige Reglement für ein anzulegendes Kredit-
schütz buch durchberaten und am Schluß einstimmig an-

genommen. Das Buch wird mit künftigem Neujahr in
Funktion treten. Auch die dasselbe führende Kommission
wurde gewählt. Möge dieses leider nötige Damokles-Schwert
seine Aufgabe erfüllen. Bezüglich der Hausierfrage erstattete
der Vorstand Bericht über den gegenwärtigen Stand dieser

Angelegenheit. Es konnte der Versammlung mitgeteilt werden,
daß sich das Belastungsmaterial gegen das Hausierun-
Wesen bei der Regierung in Bern anhäufe. Von alle«
Seiten werden die Regierung und die HH. Großräte wegen
dieser Landeskalamität bombadiert und, wie man hört, mit
Erfolg. Demnächst dürfte die Angelegenheit im Großen
Rate, zur Sprache kommen. Sicher ist, daß die Behörden
den allseitigen Begehren nach Abhülfe bald Gehör schenken

müssen, um so mehr, da es Sache der Kantone ist, wie
das Hausterwesen bei ihnen geregelt wird.

Schweizerischer Zieglerverein. Die Sektion Zürich hat
am letzten Freitag in Zürich ihre ordentliche Jahresversamm-
lung abgehalten. Nach Erledigung der Vereinsgeschäste wurde
noch beschlossen, die Produktion von großen Backsteinen zu
reduzieren, resp, deren Preis im Verhältnis ihres kubischen

Inhalts gegenüber den Normalsteinen festzusetzen und diesen

Beschluß auch den übrigen Sektionen zur Nachachtung zu
empfehlen. Der Vorstand wurde für eine neue Amtsdauer
bestellt aus Direktor Meyer-Sallenbach in Zürich (Präsident),
Direktor Blattner in Zürich (Quästor) und Wunderli in
Richtersweil (Aktuar).

Arveits. und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Schultische, f. d. Schule Gächlingen (Schaff-
Hausen). 10 Stück größere au Johannes Weber, Schreiner-
meister, 10 Stück kleinere au Gebr. Murbach, Schreiner,
beide von Gächlingen. ^

Wasserversorgung Ueßlingen. Hanfschläuche,
Standrohre, Wendrohre an Sutter in Thayngen; Schlauch-
wagen an Karl Würgler in Feuerthalen. ^

Der Umbau eines Stückes Rheinwuhr im
Domleschg wird an Accordant Pet. Camenisch in Kazis
vergeben.

Eisernes Gel änderd. Bachbrücke Nieder-
st ei um nur an Albert Steibe, Schmied, in Sünikon.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Neue Wasserwerkanlagen bei der Stadt Bern. Nun
soll mit der Ausnützung der schönen Wasserkräfte der Aare
bet der Stadt Bern Ernst gemacht werden und zwar in recht
umfangreicher Weise. Vorerst werden nun, nachdem über diese
Frage Technische und juridische Gutachten haben eingeholt
werden müssen, die Wasserwerkanlagen in der Felsen au in
Angriff genommen. Dieselben bieten einen Nutzeffekt von
cirka 1500 Ll?. Eine Kommission von Fachmännern und
Gewerbetreibenden soll gewählt werden, welche zu untersuchen
hat, wie diese Kräfte für die Industriellen und Kleingewerbe-
treibenden am nutzbringendsten können zur Verwendung ge-
bracht werden.

Dann werden auch die Projekte studiert, wie die Kräfte
der Kander und des Hageneckkanals nach der Stadt Bern
geleitet werden können. Schließlich will man auch zu gleicher
Zeit den Wasserzustuß der Aare bei den Wasserwerkanlagen
an der Matte, der besonders im Winter oft sehr zu wünschen
übrig läßt, vermehren und reglieren, so daß auch diese elek-

irische Kraftstation mehr als bisher ausgenützt werden kann.
Auch hierüber sind von Herrn Ingenieur Ällemann in Zürich
Studien gemacht worden. Mit der Ausführung dieser Pro-
jtkie ist endlich ein gewisser Bann gebrochen und die Stadt
Bern wird nun auch in die Reihe der Industrie- und Handels-
städte gezählt werden müssen. („Gewerbe").

Für einen elektrischen Tram für das Plateau von
St. Beatenberg von der Drahtseilbahn aus nach dem Ende
des Kurorts wurde ein Konzessionsgesuch eingereicht.

Elektrische Straßenbahn Grimsel-Furka. Die Herren
F. Bachschmid und E. Strub haben dem Eisenbahndepartement
ein Konzesstonsgesuch für eine Straßenbahn Grimsel-Furka
eingereicht. Die Linie beginnt beim Brünigbahnhof Meiringen.
Von Guttannen an soll die Grimselstraße benützt werden.
Bei Gletsch geht die Bahn auf die Furkastraße und führt
über den Farkapaß nach Andermatt zum Anschluß an die

projektierte Linie Göscheneu-Andermatt.

Der Firma Brown, Boveri u. Cie. in Baden wurde

für das zu gründende Elektrizitätswerk Sonthofen
die Lieferung des Dreiphasen - Generators von 5000 Volt
Spannung, der Schalttafel und Sicherheitsapparat« für die

Centrale, sowie sämtlicher Transformatoren für das Ver-
teilungsnetz in Sonthofen und Umgebung übertragen.

Achtung, Starkstrom Aus Tourcoing wird der „Köln
Ztg." berichtet: Am 5. November sollte ein Dampfkessel aus
einer Maschinenfabrik in Roubaix nach der hiesigen Spinnerei
von Gebrüder Duviller befördert werden. Der Wagen, auf
dem sich der Kessel befand, wog mit der Last 32,000 Kilo-

gramm und wurde von 12 Pferden gezogen. In der hiesige»
Rue Neuve mußte das Fuhrwerk unter der sehr niedrigen
Leitung der elektrischen Straßenbahn hindurchfahren. Hierbei
kam der Leitungsdraht mit dem Kessel in Berührung, und

es erfolgte unter mächtiger Feuergarbe und starkem Geräusch

eine elektrische Entladung, die sämtliche Begleiter des Wagens
und die 12 Pferde zu Boden schleuderte. Die KWbten
Leute kamen nach einiger Zeit wieder zu sich, ebenso die

Pferde bis auf eines, das verendet war. Mit größter Vor-
ficht wurden die Drahtenden beseitigt und darauf der Wagen
mit verstärkter und neuer Bespannung weitergeschafft. Wie

sich nachher ergab, hatte der elektrische Strom die Wagen-
deichsel der ganzen Länge nach gespalten.

Neueste eidg. Patente im Bauwesen.

Kla p p f e n st e rve r s chluß, von I. Perrenoud-Jacot
in Locle. — Ofen mit G as heiz- und Kochapparat,
von Heinrich Fries. Vogelsangstr/23, Zürich. — Brenuer
für Gas, von der Schweiz. Gasapparatenfabrik SolothM. -

— Bieraufzug mit Sicherheitsfangvorrichtung, von Rob.

Soller, Mech., Lagerstr. 39, Zürich. — Gasentwicklung?-
apparat für Aluminiumschlackengaslicht, von O.
Vogt, Breisacherstr. 61, Basel.

Verschiedenes. ".Fâ

Genfer Schweizerdorf. Das „Tagbl. der Stadt Viel"

schreibt: „Wie wir aus zuverlässiger Quelle vernähme», wird

das Schweizerdorf der Landesausstellung in Genf nun doch

abgetragen, aber Nicht wie man voraussetzte, total verschwinden,

im Gegenteil soll es für Viel und besonders für
für die Zukunft einen Anziehungspunkt bilden, den» — un-

glaublich, aber wahr — der als Baumeister vorteilhast ie-

kannte Io h. Bla s er in Viel hat die ganze Anlage käWs
erworben und will sie auf seine Besitzung in Magglingen

deplacieren. Mit Vergnügen nehmen wir hievon Notiz und

werden nicht ermangeln, die Unternehmung nach Kräften Z«

unterstützen.
„Neue Anziehungskraft, neue Reize l und die

stadt ist fertig."
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